
Protokoll AK MuT – Corona Edition 
am 6.5.2020 von 11-12:45 Uhr auf Zoom ( 40 Teilnehmer*innen) 

 

allgemeine Infos 

- Info Planung Jahresempfang am 28.5. 
- Hinweis Veranstaltung Gutes Aufwachsen mit Medien:  

o Das Initiativbüro „Gutes Aufwachsen mit Medien“ lädt gemeinsam mit Seitenstark 
e.V. zu der Online-Konferenz: "#WirbleibenzuHause - Mit Medien lernen, spielen 
und kreativ sein“  

 am Freitag, 15. Mai 2020, in der Zeit von 10:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
 Anmeldung unter: https://www.gutes-aufwachsen-mit-

medien.de/weiterbilden/konferenz.cfm/key.550 
- Tools für die Jugendarbeit:  https://padlet.com/medienfachberat/tk1iv4rkuub0v9zf 

- https://medienbildung-muenchen.de/ 
- Hinweis zu Datenschutz und Nutzung von WhatsApp und Zoom 

o Aktuell ist eine Datenschutzerklärung in Arbeit, in Anlehnung an die 
Datenschutzerklärung des Jugendrings Düsseldorf 

o Sobald man eine Datenschutzerklärung hat und Privacy Shield aktuell ist, ist dann die 
Nutzung soweit ok 

- Warum Threema? 
o Weil das Telefonbuch nicht ausgelesen wird 

- Frage zu Urheberrecht bzw. Verwendung von Bildern und Musik auf Instagram 
o Rezepte nicht 1:1 aus dem Internet nehmen (z.B. durch Screenshots), stattdessen 

selbst Text anlegen und bebildern (lizenzfreie Bilder), Vorsicht vor Abmahnungen 
hier 

o Gerne können die Rezepte vom JT Neuaubing verwendet werden: https://www.jt-
neuaubing.de/rezepte/ 
 

Was passiert mit der digitalen Jugendarbeit nach Corona? 
 

- Ggf. digitale Angebote in die Leistungsbeschreibung mit aufnehmen 
o Was bleibt erhalten? Was kann verstetigt werden? Modernisierung der Kinder- und 

Jugendarbeit? 
o Aufnahme in Jahresbericht? 

- Online-Treffen auch „nach Corona“ weiterhin beibehalten (in geringerem Maße) 
o Z.B. Online-AKs, um auch KiTaE und Schulsozialarbeit Teilnahme zu ermöglichen 

- Neu- bzw. Umverteilung der Ressourcen notwendig 
o Sowohl personell als auch finanziell sowie im Rahmen des Angebots  

 

Thema: Bedarfsabfrage Corona und danach 

- Hintergrund: AG Onlinekommunikation 
o Was brauchen wir jetzt und ggf. auch recht kurzfristig: Technik, Ausstattung, aber 

auch Strukturen 
o Verschiedene Bereiche: kooperatives Arbeiten, Arbeiten und Kommunikation in den 

Teams und vor allem aber der Kontakt zur Zielgruppe 
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Aktuelle Bedarfe  

- In Teams bzw. für Mitarbeiter*innen 
o Aktuelle Teamkommunikation läuft über unterschiedliche Kanäle 

 Skype, Zoom, Jitsi, auch über Freifunk-Jitis, WhatsApp, Telegram 
 Datentransfer über Wetransfer (z.B. Videos für Instagram + Homepage) 

o Hier bräuchte es aktuell: 
 Anleitung Zoom-Nutzung bzw. kleine Anleitung zu virtuellen Meetings  
 Klärung: wer ist im KJR zuständig, gibt es allgemeine Lizenzen, z.B. für Zoom, 

Threema  

 Viele haben bereits selbstständig Zoom-Accounts angeschafft, weil 
unklar war, wie das geregelt ist 

 Die KSH hat Zoom auf dem eigenen Server: geht das auch bei uns auch? 
o Feedback Aquarium zu MS Teams 

 Bisher sehr gute Erfahrungen, für Arbeit im Team wünschenswert 
o  (auch mehrere) Diensthandys, Smartphones (auch für Schulsozialarbeit): Klärung 

Vertrag, Prepaid 
o Laptop (oder Tablet) mit Kamera oder Webcam, Kopfhörer 
o Schutz der Privatsphäre, Trennung privat + Arbeit muss gewährleistet werden/sein 

 Privatgeräte müssen genutzt werden (Handys, auch Handynummern, 
Laptops etc.) 

 Private Nummer rausgeben für Kolleg*innen okay, aber eben nicht für den 
Kontakt mit der Zielgruppe 

o Funktionierendes Internet 
 Sowohl in den Einrichtungen als auch zu Hause, W-LAN muss für mehrere 

gleichzeitige Aktionen fit und flott sein 
 Einige müssen wegen der Geräteverfügbarkeit + funktionierendem W-LAN 

bzw. auch Zugangsbeschränkungen (z.B. an Schulen aufgrund deren 
Einstellungen für Geräte) 

 Umgehen vielleicht z.B. mit Internet-Sticks? 
o Fortbildungen 

- Für Kinder und Jugendliche 
o Eltern müssen Geld für Hardware vorstrecken (problematisch) 
o Es fehlen Drucker, Kopfhörer, Hardware, auch für OGS 
o Auch hier fehlt z.T. funktionierendes Internet 

 

(In Zukunft) für den pädagogischen Bereich: eine alternative Digitalstruktur 

- Einen Server (KJR-Jugendserver) als alternative Struktur zu kommerziellen Angeboten z.B. 
mit folgenden Angeboten: 

o Cloud (Nextcloud) zum Austausch  
o Microbloggin (Mastodon) 
o Video-Chat (jitsi) 
o Chat-Sytem (Rocket.Chat) 
o Online-Lernplattform, z.B. für Quali-Kurse 
o Z.B. einfacher Download und Upload Einverständniserklärungen 

- Offene Strukturen statt geschlossene Systeme 
- Pädagogische Ausrichtung  Alternativen schaffen, Fokus auf informelle Selbstbestimmung 
- Zentrale Zuständigkeit 
- Aktuell Zugang über bekannte Social Media-Anwendungen etc., erst den Weg des Bekannten 

wählen und dann gerne übersiedeln 
- Entwicklung einer Kinder- und Jugend-App 



o Andrea (Laimer) hat bereits angefangen, Ideen zu sammeln bzw. ein Konzept für eine 
mögliche Jugend-App zu überlegen (welche Funktionen müsste diese App haben, 
was muss dringend drin sein,  

o Interessierte für Konzeption/Weiterdenken: Micha (FEZI), Nicki (ASP Neuhausen), 
Alena (Aquarium), Sait (Café Netzwerk), Monika (Abenteuerkids Gern), Linda 
(ZeitFrei), Kerstin (Kinderbeauftragte/Spielhaus) 

o Weitere Infos bzgl. der App-Idee folgen bzw. wir schauen nach einem Termin  
 

 


